
I n h a l t s v e r z e i c h n i s

zur Niederschrift über die öffentliche 11./X. Ratsperiode Sitzung des Ausschusses für 
Bürgeranträge der Stadt Kleve am Mittwoch, dem 19.12.2018, 17.00 Uhr, im Sitzungssaal 
des Rathauses - Nr. 1.29

Seite

1. Aufnahme der Ahornbäume der Schlehhecke in das Bewirtschaftungskonzept 
Straßenbäume
- Drucksache Nr. 1008 /X. -

3

2. Mitteilungen
./.  

4

3. Anfragen
./.
  

4



2

N i e d e r s c h r i f t

über die öffentliche 11./X. Ratsperiode Sitzung des Ausschusses für Bürgeranträge der 
Stadt Kleve am Mittwoch, dem 19.12.2018, 17.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses - Nr. 
1.29

Unter dem Vorsitz des
Stadtverordneten Goertz, Heinz (Unabhängige Klever)
sind anwesend die Stadtverordneten:

Boskamp, Heinz
Hiob, Georg
Janßen, Alexander

Lichtenberger, Niklas
Maaßen, Manfred
Schnütgen, Wiltrud

Schroers, Benedict
Teigelkötter, Friedrich

SPD
CDU
Unabhängige Klever für Merges, Carina
SPD für Gerritzen, Christa
CDU
Bündnis 90/ DIE GRÜNEN für Schoofs, 
Christian
CDU
CDU ab 17.06 Uhr

Beratenden Mitglieder:

Peerenboom, Johannes

Nicht anwesend:

Gerritzen, Christa
Merges, Carina
Schoofs, Christian

SPD
Unabhängige Klever
Bündnis 90/ DIE GRÜNEN

Von der Verwaltung sind anwesend:

Erster Beigeordneter Haas
Technischer Beigeordneter Rauer
Tariflich Beschäftigter Posdena
Amtfrau Berns als Schirftführerin

Gäste:

Antragsteller Herr Böhm
Ein weiterer Anwohner der Schlechhecke
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Ausschussvorsitzender Goertz begrüßt die Anwesenden und stellt die form- und fristgerechte 
Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses für Bürgeranträge fest.

Anmerkungen zur Tagesordnung oder zur Niederschrift über die letzte Sitzung ergeben sich 
nicht.

1. Aufnahme der Ahornbäume der Schlehhecke in das Bewirtschaftungskonzept 
Straßenbäume
- Drucksache Nr. 1008 /X. -

Antragsteller Herr Böhm erläutert seinen Antrag und stellt dabei im Wesentlichen heraus, 
dass die durch die Bäume verursachten Auswirkungen zu einem unhaltbaren Zustand 
geführt hätten, der den Anwohnern nicht mehr zugemutet werden könne.

Technischer Beigeordneter Rauer verweist auf die Drucksache und macht ergänzend 
deutlich, dass alleine die Tatsache, dass heutzutage diese Baumarten nicht mehr und 
dann auch noch oberhalb eines Kanals als Straßenbäume gepflanzt würden, noch keinen 
Handlungsbedarf begründe. Er verweist weiter auf das Bewirtschaftungskonzept 
Straßenbäume, das nach Beauftragung durch die Politik eine Überprüfung hinsichtlich der 
Berücksichtigung von Klimaschutzaspekten erfahren werde. Dies könne dazu führen, 
dass ein Entfernen von Straßenbäumen an strengere Kriterien geknüpft sein werde. Zu 
guter Letzt sei auch der Alleencharakter der Straße zu berücksichtigen, bei dessen 
abschließender Entscheidung die Verwaltung nicht Herr des Verfahrens sei.

Erster Beigeordneter Haas pflichtet dem bei und ergänzt, dass die USK entgegen der 
Behauptung des Herrn Böhm die Pflege der Grünflächen wahrnehme. Auf Nachfrage von 
StV. Lichtenberger antwortet er, dass in jedem Fall Pflegeschnitte im Rahmen der 
notwendigen Verkehrssicherungsmaßnahmen erfolgt seien. 

Ausschussvorsitzender Goertz weist darauf hin, dass es dem Antragsteller nicht um die 
ersatzlose Entfernung der Bäume gehe.

Die Mitglieder der Verwaltung machen in Ergänzung zueinander deutlich, worum es bei 
dem Bewirtschaftungskonzept Straßenbäume gehe, dass jede Straße im Grunde 
Bestandteil, aber eine Priorisierung von Straßen vorgenommen worden sei und es sich
nicht um ein statisches Konzept handele.

Auf Nachfrage von StV. Schroers teilt Antragsteller Herr Böhm mit, dass der Bürgersteig 
ständig ausgebessert werde.

Abschließend macht Tariflich Beschäftigter Posdena noch einmal deutlich, dass es um 
eine Abwägung des Zumutbaren gehe und da sicher die Einschätzungen auseinander 
gehen könnten.

Beschluss:
Der Ausschuss für Bürgeranträge beschließt mehrheitlich bei sieben Ja- und zwei Nein-
Stimmen, dem Antrag nicht zu folgen und die Bäume der Schlehhecke nicht in das 
Bewirtschaftungskonzept Straßenbäume aufzunehmen.
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2. Mitteilungen
  
./.

3. Anfragen
  
./.

Ende der Sitzung: 17.20 Uhr

  (Goertz) (Berns)
Vorsitzender Schriftführerin


